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Eine Kooperationsveranstaltung von Antirassistisches Plenum Hannover, DGB Region Niedersachsen-Mitte, Landesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege, Niedersächsischer Flüchtlingsrat, Romane Agnolipe e.V. und Rosa-Luxemburg-Stiftung Niedersachsen.
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DGB-Haus, Otto-Brenner-Straße 1

Bleiberecht für Minderheitenangehörige aus dem Kosovo

Abschiebungen ins Elend stoppen!

Nach dem Kosovokrieg 1999 wurden unter den Augen der KFOR-Soldat_innen bis zu 150.000 Angehörige der Roma-Minderheiten durch kosovo-albanische Nationalist_innen aus dem Kosovo vertrieben. Über 10.000 dieser Menschen, die in der Folge nach Deutschland geflohen waren und hier zumeist schon seit über 10 Jahren leben, sind heute von Abschiebung bedroht. Die neue kosovarische Regierung hat sich unter politischem Druck im sogenannten Rückführungsabkommen zur Wiederaufnahme von jährlich bis zu 2500 Roma und anderen Minderheitenangehörigen aus Deutschland bereit erklärt. Mit den Abschiebungen in den Kosovo, wo Angehörige der Roma-Minderheiten weiterhin massiv diskriminiert werden und sie nur Perspektivlosigkeit erwartet, wurde bereits begonnen. 

Am 18. und 19. November 2010 wird die Innenministerkonferenz (IMK) in Hamburg tagen. Dort könnten die Innenminister beschließen, den Angehörigen der Roma-Minderheiten aus dem Kosovo ein Bleiberecht zu gewähren, wenn sie dies denn wollten.

Zu einer Podiumsdiskussion im Vorfeld der Innenministerkonferenz haben wir ExpertInnen zur Situation der Roma in Deutschland und im Kosovo eingeladen:

Djevdet Berisa, Bleiberechtsaktivist und Vorsitzender des Vereins Romane Aglonipe e.V., berichtet über die jüngere Geschichte der Kämpfe von Roma um ein Leben in Sicherheit und Würde in Deutschland.

Dr. phil. Karin Waringo, promovierte Politologin, Südosteuropaexpertin und Mitbegründerin der europäischen Menschenrechtsvereinigung Chachipe, die sich insbesondere für die Rechte der Roma aus dem Kosovo einsetzt, wird kritisch auf die aktuelle Flüchtlingspolitik der europäischen Staaten eingehen. Sie wird außerdem von den Eindrücken berichten, die sie kürzlich auf einer Reise in den Kosovo gesammelt hat.

Sigmar Walbrecht arbeitet beim Flüchtlingsrat Niedersachsen. Er wird eine Einschätzung über die neuesten Entwicklungen in der deutschen Politik auf Bundes- und Länderebene geben. Mit ihm wollen wir darüber hinaus die Perspektiven für ein Bleiberecht für Roma in Deutschland diskutieren, wobei ein besonderes Augenmerk auf die Innenministerkonferenz (IMK) gelegt wird, die im November in Hamburg stattfindet.









